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Art. 393 Beschwerdegriinde

Ein Schiedsspruch kann nur angefochten werden, wenn:

a. die Einzelschiedsrichterin oder der Einzelschiedsrichter vorschriftswidrig ernannt oder das Schiedsgericht
vorschriftswidrig zusammengesetzt worden ist;

b. sich das Schiedsgericht zu Unrecht fir zustandig oder fiir unzustandig erklart hat;

¢. das Schiedsgericht Uber Streitpunkte entschieden hat, die ihm nicht unterbreitet wurden, oder wenn es
Rechtsbegehren unbeurteilt gelassen hat;

d. der Grundsatz der Gleichbehandlung der Parteien oder der Grundsatz des rechtlichen Gehérs verletzt wurde;

e. er im Ergebnis willkurlich ist, weil er auf offensichtlich aktenwidrigen tatsachlichen Feststellungen oder auf einer
offensichtlichen Verletzung des Rechts oder der Billigkeit beruht;

f. die vom Schiedsgericht festgesetzten Entschadigungen und Auslagen der Mitglieder des Schiedsgerichts
offensichtlich zu hoch sind.

Anforderungen an die Binnenschiedsbeschwerde an das BG

Les parties ne peuvent pas renoncer d'avance a la possibilité de recourir contre une sentence arbitrale interne (c.
3.1). Critéres pour distinguer une sentence arbitrale, qui peut faire l'objet d'un recours au TF, d'une
expertise-arbitrage, qui ne le peut pas (c. 4). Le recours n'est recevable que pour les motifs limitativement
énuméres a l'art. 393 CPC, et il est donc exclu de faire valoir que la sentence viole le droit fédéral, qu'il s'agisse de
la Constitution fédérale ou de la législation fédérale; le TF n'examine que les griefs qui ont été invoqués et motivés
par le recourant (art. 77 al. 3 LTF), celui-ci doit les formuler conformément aux exigences strictes en matiere de
motivation, posées par la jurisprudence relative a I'art. 90 al. 1 let. b OJ: il n‘appartient pas au TF (art. 77 al. 3LTF)
de s'employer a classer lui-méme les moyens invoqués sous l'un ou l'autre des six motifs énumérés a l'art. 393
CPC (c. 5) Tribunale federale 4A_254/2011 del 5.7.2011 in RSPC 2011 p. 399

Bindungswirkung des Rickweisungsentscheids

Das Schiedsgericht hat sich Gber den Riickweisungsentscheid des Obergerichts hinweggesetzt und den Grundsatz
der Bindung an die Erwagungen des Rickweisungsentscheides offensichtlich verletzt. Der angefochtene
Schiedsspruch leidet damit an einem Mangel gemass Art. 393 lit. e ZPO (E. 3.2.1). Tribunale

federale 4A_628/2011 del 30.5.2012 in SZZP 2012 p. 497

Ruge der Verletzung rechtlichen Gehoérs - Rechtsfragen

Nach bundesgerichtlicher Rechtsprechung besteht kein verfassungsrechtlicher Anspruch der Parteien, zur
rechtlichen Wirdigung der durch sie in den Prozess eingefiihrten Tatsachen noch besonders angehért zu werden.
Ebenso wenig folgt aus dem Gehérsanspruch, dass die Parteien vorgangig auf den fur den Entscheid wesentlichen
Sachverhalt hinzuweisen waren. Eine Ausnahme besteht namentlich dann, wenn ein Gericht seinen Entscheid mit
einem Rechtsgrund zu begriinden beabsichtigt, auf den sich die beteiligten Parteien nicht berufen haben und mit
dessen Erheblichkeit sie verntinftigerweise nicht rechnen mussten. Bei der Frage, ob die Rechtsanwendung des
Schiedsgerichts als Giberraschend im Sinne der bundesgerichtlichen Rechtsprechung zu qualifizieren ist, handelt es
sich um eine Ermessensfrage, bei deren Beurteilung sich das Bundesgericht auf dem Gebiet der internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit Zuriickhaltung auferlegt (BGE 130 Il 35 E. 5). Diese Zuriickhaltung gilt grundséatzlich auch
fur die interne Schiedsgerichtsbarkeit (E. 2.4). Tribunale federale 4A_374/2011 del 1.9.2011 in ASA Bulletin 2012
p. 859

Subjektive Tragweite der der Schiedsvereinbarung - Alteri stipulari nemo potest - Vertrag zugunsten eines
Dritten (Art. 112 OR)? (NEIN)

Nach dem Grundsatz der Relativitat vertraglicher Verpflichtungen ("Alteri stipulari nemo potest"; ULP. D.
45,1,38,17) bindet eine Schiedsklausel in einem Schuldvertrag grundséatzlich nur die Vertragsparteien. Die
subjektive Tragweite einer Schiedsklausel wird aber bei einem echten Vertrag zu Gunsten eines Dritten (Art. 112
Abs. 2 OR) auf den Begunstigten ausgedehnt: Enthélt ein solcher Vertrag eine Schiedsklausel, kann sich der Dritte
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bei der Durchsetzung seiner Forderung gegentiber dem Promittenten darauf berufen, ausser die Schiedsklausel
schldsse dies gerade aus (Urteil 4A_44/2011 vom 19. April 2011 E. 2.4.1) (E. 3.2). Der unechte Vertrag zu
Gunsten eines Dritten (Art. 112 Abs. 1 OR) berechtigt demgegeniber nur den Promissar, von der Gegenpartei
Leistung an den Dritten zu fordern. Der Dritte besitzt kein unmittelbares Forderungsrecht und ist nur als
Beglinstigter erméachtigt, die Leistung zu empfangen. Ob dem Dritten ein selbststandiges, unmittelbares
Forderungsrecht zukommt, entscheidet sich grundsatzlich anhand der Willenserklarungen der
vertragsschliessenden Parteien, subsidiar anhand einer entsprechenden Ubung. Der Dritte, der ein originéres
Forderungsrecht und damit einen echten Vertrag zu Gunsten Dritter behauptet, tragt fir dessen Bestand die
Beweislast (E. 3.5.1). Tribunale federale 4A_627/2011 del 8.3.2012 in ASA Bulletin 2012 p. 647

Willkdrrige - Rige subsidiérer Natur ?

Es fragt sich, ob der Beschwerdegrund nach Art. 393 lit. e ZPO gegenulber denjenigen nach lit. a-d nicht insoweit
subsidiarer Natur ist, als er nur angerufen werden kann, wenn nicht ein Grund nach Art. 393 lit. a-d in Frage kommt
(so fur Art. 190 Abs. 2 lit. e IPRG gegentuber den Grinden nach Art. 190 Abs. 2 lit. a-d IPRG: Urteil 4A_530/2011
vom 3. Oktober 2011 E. 3.2 mit Hinweis; a.M. fur Art. 393 lit. e ZPO offenbar BERGER/KELLERHALS, International
and Domestic Arbitration in Switzerland, 2. Aufl. 2010, Rz. 1234). Die Frage kann hier offen bleiben (E. 3.1.1).
Tribunale federale 4A_424/2011 del 2.11.2011 in ASA Bulletin 2012 p. 779

Willkdrrige - Umschreibung

Die Umschreibung des Willkurtatbestandes in Art. 393 lit. e ZPO stimmt mit dem Begriff der Willkir Gberein, den
das Bundesgericht zu Art. 4 aBV bzw. Art. 9 BV entwickelt hat. Eine Einschrankung der Willkurruige betrifft
Tatsachenfeststellungen. Es kann einzig offensichtliche Aktenwidrigkeit vorgebracht werden; diese ist nicht mit
willktrrlicher Beweiswurdigung gleichzusetzen. Offensichtlich aktenwidrige tatsachliche Feststellungen im Sinne von
Art. 393 lit. e ZPO trifft das Schiedsgericht dann, wenn es sich infolge Versehens mit den Akten in Widerspruch
gesetzt hat, sei es, dass es Aktenstellen Ubersehen oder ihnen einen anderen als den wirklichen Inhalt
beigemessen hat, sei es, dass es irrig davon ausgegangen ist, eine Tatsache sei aktenmassig belegt, wahrend die
Akten in Wirklichkeit dartber keinen Aufschluss geben. Aktenwidrigkeit liegt nur vor, wenn der Richter bei der
Beweiswirdigung von unrichtigen tatséchlichen Pramissen ausgeht; das Ergebnis und die Art und Weise der
Beweiswirdigung sowie die darin liegenden Wertungen sind nicht Gegenstand der Willkiirriige, sondern einzig
Tatsachenfeststellungen, die von keiner weiteren Wirdigung abhéangen, weil sie mit den Akten unvereinbar sind.
Mit offensichtlicher Verletzung des Rechts gemass Art. 393 lit. e ZPO ist - als weitere Einschrankung - nur eine
Verletzung des materiellen Rechts gemeint und nicht eine solche des Verfahrensrechts (BGE 131145 E. 3.4 S.
48). Eine offensichtliche Verletzung der Billigkeit kann schliesslich nur gertigt werden, wenn das Schiedsgericht
befugt war, nach Billigkeit zu entscheiden, oder wenn es eine Norm angewendet hat, die auf Billigkeit verweis (E.
2.1.1). Tribunale federale 5A_634/2011 del 16.1.2012 in ASA Bulletin 2012 p. 844

Willkdrrige - Umschreibung - Nicht auflésbaren Widerspruchlichkeit

La recevabilité du grief considéré dépend du point de savoir si ce grief reléve de I'application du droit, comme le
soutient la recourante, ou s'il ressortit a I'appréciation des preuves, ainsi que le prétend l'intimée. Dans cette
derniére hypothése, en effet, le Tribunal fédéral ne pourrait pas entrer en matiére (cf. arrét 4A_537/2012 du 8
janvier 2013 consid. 2.2). L'application de la régle de droit au cas particulier s'opére au moyen d'un syllogisme
judiciaire. La majeure de ce syllogisme énonce la régle de droit. Celle-ci posée, le juge ou l'arbitre doit vérifier, par
le procédé de la subsomption, si I'hypothése qu'elle prévoit - le Tatbestand - est réalisée dans le cas concret. C'est
la mineure du syllogisme. Pour la poser, le juge ou l'arbitre doit procéder, au préalable, a la constatation des faits
pertinents au regard de la régle de droit entrant en ligne de compte; il le fera en appréciant les preuves qui lui ont
été fournies. Enfin, le rapprochement de la majeure et de la mineure lui permettra de tirer une conclusion,
c'est-a-dire d'attribuer aux faits retenus la conséquence juridique prévue par la régle de droit. A I'exception de
I'établissement des faits, I'ensemble de cette démarche appartient au domaine du droit. Ainsi en va-t-il de la
subsomption, s'agissant du point le plus délicat; cette opération consiste a placer sous la lumiére de la notion
Iégale un ou plusieurs faits matériels, a engager cette notion dans la réalité concréte (c. 5.2.2). Une contradiction
irréductible entre I'énoncé de la régle et I'application concréte de celle-ci est constitutive d'arbitraire. Il s'agit d'une
forme d'arbitraire dans l'application du droit consistant a modifier la majeure du syllogisme judiciaire au cours de la
subsomption, autrement dit a ne pas examiner la portée juridique de I'ensemble des faits pertinents a la méme
aune (c. 5.2.3). Tribunale federale 4A 214/2013 del 5.8.2013 in RSPC 2013 p. 513
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